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Leserwahl der Vogel IT-Portale 
„IT-Awards 2024“: Rittal ist bester Anbieter für Cooling
Neuenhof, 2024-11-06
Bereits zum zehnten Mal haben die sieben Portale DataCenter-Insider, BigData-Insider, CloudComputing-Insider, Dev-Insider, IP-Insider, Security-Insider und Storage-Insider gemeinsam ihre Leserinnen und Leser dazu aufgerufen, die IT-Unternehmen des Jahres zu wählen. 72.000 Stimmen haben entschieden, wer am 17. Oktober auf das Siegertreppchen durfte. Den ersten Platz als beliebtester Anbieter für IT-Cooling belegte wieder Rittal.

Mit durchschnittlich rund 1,5 Millionen Page Impressions pro Monat gehören die Insider-Medien des Vogel Verlags zu den relevanten unabhängigen Informationsquellen im deutschen B2B-Umfeld. Einmal im Jahr rufen sie ihre Leserinnen und Leser auf, die besten Anbieter zu wählen. Für die Vorauswahl der Jury war entscheidend, dass die Unternehmen zwischen 2023 und 2024 die Branche bewegt haben, beispielsweise durch ihren Erfindergeist, wegweisende Strategien oder ihr Marktgespür. In der Kategorie „Coole Kühlung“ wurde Rittal zum dritten Mal in Folge mit dem Platin-Award als bester Anbieter für IT-Kühllösungen ausgezeichnet. Die Anbieter Stulz und Lenovo erhielten Gold und Silber.

„Wir freuen uns besonders über diese Auszeichnung, weil so viele Leserinnen und Leser darüber entschieden haben“, sagt Martin Neubauer, Kundenbetreuer im Vertrieb bei Rittal und Empfänger der Auszeichnung vor Ort: „Das Praxis-Votum der Anwender ist der entscheidende Faktor für uns und der direkte Austausch mit ihnen hoch relevant für passgenaue Lösungen“.
Gemeinsam Neues wagen 
Neue Lösungen sind bei der IT-Kühlung gerade mehr als gefragt. Die gesamte Branche steht vor einem tiefgreifenden technologischen Umbruch, denn die Leistungsdichte für AI-Anwendungen bringt Luftkühlung an ihre Grenzen. Rittal hat in enger Abstimmung mit mehreren Hyperscalern und Server-OEMs eine Cooling Distribution Unit (CDU) entwickelt, die mit direkter Ein-Phasen Flüssigkeitskühlung eine Kühlleistung von über 1 MW erbringt – und so als „Enabling Technology“ die für KI Prozessoren/Server erforderlichen Leistungsdichten erst erreichbar macht. 

Neue Technologie, vertraute Handhabung?
„Es reicht nicht aus, nur die Kühlleistung bereitzustellen und ins Rechenzentrum zu 'stellen' – mit neuer Technologie entstehen neue Fragen, insbesondere zur Einbindung in altbewährte Abläufe”, sagt Michael Nicolai, Leiter Vertrieb IT Deutschland bei Rittal: „Die Betreiber der Rechenzentren sollten das Handling der neuen Technologie möglichst mit den vorhandenen Ressourcen im Rahmen ihrer Services leisten können.“ 

Umgesetzt hat Rittal diesen Anspruch durch einen modularen Aufbau in standardisierten OCP-Racks. Die Kühlmittel-Verteileinheit (CDU) passt in nur ein Rack, das einfach in Reihe an die Server-Racks angebaut wird. Die CDU pumpt das kühle Nass in einem geschlossenen Kreislauf durch die angereihten Racks – und in den Racks durch die Kühlkörper direkt auf den Prozessoren. Die Wärme führt sie dann über einen zentralen Wärmetauscher ab – entweder an einen Gebäude-Wasserkreislauf (Liquid-to-Liquid) oder an die Luft im Rechenzentrum über ein Kühlgerät am Rack (Liquid-to-Air). 

Innerhalb des CDU-Kreislaufs wird der Server nach dem Vorbild der Stromversorgung im OCP-Rack mit standardisierten Anschlüssen an die zentralen Zu- und Abläufe des Wasserkreislaufs gekoppelt. Funktionseinheiten der CDU wie die zentrale Controller Unit und mehrere Kühlmittel-Fördereinheiten (CCUs) sind vollständig modular und werden wie Server-Module ins Rack geschoben. Komponenten wie Controller, Sensoren, Filter oder die Pumpeneinheiten der In-Row-Lösung können dadurch im laufenden Betrieb gewartet und einfach per „Hot Swap“ getauscht werden. So wird ebenfalls die in RZ-Umgebungen notwendige Redundanz erreicht.

Was wird die nächste Best Practice? 
„Wir sind überzeugt, dass sich leistungsstarke Liquid-to-Liquid-Lösungen mit Leistungen über 1 MW langfristig als Standard in Rechenzentren von Hyperscalern und grösseren Colocation-Anbietern durchsetzen werden“, erklärt Nicolai: „Für Tempo beim Technologie-Wandel sind auch schnell einsetzbare Liquid-to Air-Versionen relevant, die keinen eigenen Wasseranschluss benötigen und somit einfach in bestehenden, luftgekühlten Serverräumen eingesetzt und getestet werden können.“ Diese Liquid-to-Air-Versionen kühlen die Prozessoren mit Wasser, geben die Wärme aber über die Rücktür des Racks oder einen Seitenkühler an die Luft ab. 

Dabei erreichen sie bauartbedingt nicht die gleiche Kühlleistung und Effizienz wie Liquid-to-Liquid-Lösungen, sind aber ohne grosse Eingriffe in jedem RZ testbar. „Damit ermöglichen sie den Betreibern, eigene Tests mit weniger Aufwand und Investitionen durchzuführen oder individuelle 'HPC-Inseln' in luftgekühlten Rechenzentren für ihre Nutzer zu schaffen. Diese Varianten haben damit eine Hebelwirkung und bringen die direkte Flüssigkühlung als Enabling-Technologie für KI ins Rechenzentrum“, erklärt Michael Nicolai.
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	Bildunterschrift Bild 1
Martin Neubauer, Kundenbetreuer im Vertrieb bei Rittal und Empfänger der Auszeichnung vor Ort (Mitte): „Das Praxis-Votum der Anwender ist der entscheidende Faktor für uns und der direkte Austausch mit ihnen hoch relevant für passgenaue Lösungen“. Bild: Manuel Emme Fotografie

	
	Bildunterschrift Bild 2
Wie unterhält man 1 MW Kühlleistung im Betrieb? Bei der Rittal CDU sind Service und Komponenten-Tausch per „Hot Swap“ im laufenden Betrieb möglich.
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Rittal

Rittal ist ein weltweit führender Anbieter für Schaltschranksysteme, Automatisierung und Infrastruktur mit den Bereichen Industrie, IT, Energy & Power, Cooling und Service. Produkte und Lösungen von Rittal sind in über 90 Prozent der Branchen weltweit im Einsatz – standardisiert, kundenindividuell, in bester Qualität. Unser Ansatz: Mit der Kombination aus Hardware- und Softwarekompetenzen optimieren und digitalisieren Rittal, Rittal Software Systems (Eplan, Cideon) und Rittal Automation Systems (RAS, Ehrt, Alfra) die Prozesse entlang der gesamten Wertschöpfungskette des Kunden, inklusive IT-Infrastruktur – vom Steuerungs- und Schaltanlagenbau über den Maschinenbau bis hin zu Fabrikbetreibern oder der Energiebranche.
Unser Lieferversprechen: Rittal Serienprodukte werden in Deutschland innerhalb von 24, in Europa innerhalb von 48 Stunden geliefert.
Der Kunde im Fokus
Die Steigerung von Effizienz und Produktivität über Automatisierung und Digitalisierung ist eine der grössten Herausforderungen unserer Kunden. Dafür braucht es tiefgehendes Domänenwissen, die Kombination von Hardware und Software und übergreifende Zusammenarbeit. Wir sind überzeugt: Datenräume zu schaffen und zu verbinden ist entscheidend für das Gelingen der industriellen Transformation. Das ist unsere Kompetenz. Eplan und Rittal treiben den Aufbau des Digitalen Zwillings von Maschinen und Anlagen voran und machen die Daten im Betrieb nutzbar. Cideon steigert die Datendurchgängigkeit rund um den digitalen Produktzwilling mit Expertise in CAD/CAM, PDM/PLM und Produktkonfiguration. 

Nachhaltigkeit
Umwelt- und Klimaschutz, soziales Engagement und ethische Unternehmensführung sind für Rittal selbstverständlich. Wir nehmen unsere Verantwortung für eine nachhaltige Zukunft ernst. Unser Ansatz zur Ressourcenschonung umfasst die Optimierung der eigenen Produktionsprozesse, einen möglichst niedrigen Product Carbon Footprint unserer Produkte sowie Lösungen, die unsere Kunden in der Erreichung ihrer Klimaziele unterstützen.
Familienunternehmen und Global Player
Rittal wurde im Jahr 1961 gegründet und ist das grösste Unternehmen der inhabergeführten Friedhelm Loh Group. Die Unternehmensgruppe ist mit 12 Produktionsstätten und 95 Tochtergesellschaften international erfolgreich. Das Familienunternehmen beschäftigt 12.100 Mitarbeiter und erzielte im Jahr 2023 einen Umsatz von 3 Milliarden Euro. 2023 wurde die Friedhelm Loh Group als „Best Place to Learn“ und „Arbeitgeber der Zukunft“ ausgezeichnet. Rittal erhielt 2024 zum dritten Mal in Folge das Top 100-Siegel als eines der innovativsten mittelständischen Unternehmen in Deutschland.

Weitere Informationen finden Sie unter www.rittal.de und www.friedhelm-loh-group.de.


Unternehmenskommunikation
Vivienne Siegler	Rittal AG
Marketing & Communication Manager	Ringstrasse 1
Tel.: 056 416 06 54	5432 Neuenhof
siegler.v@rittal.ch	www.rittal.ch


[image: Ein Bild, das Uhr, Schrift, Zahl, Text enthält.

Automatisch generierte Beschreibung]
Folgen Sie uns auf: 

[image: ]
image1.png
10 READERS’ CHOICE

AWARD 2024





image2.png




image3.png
inlM(EON XN f §O




image4.png




image5.png
FRIEDHEIM LOH GROUP




